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Das Verzeichnis /home ist der standardisierte Aufbewahrungsort für die persönlichen Heimatverzeichnisse
(Home-Directories) aller regulären Benutzer eines Linux-Systems. Gemäß dem Filesystem Hierarchy
Standard (FHS) trennt /home die privaten Anwenderdaten (Dokumente, Bilder, Musik) sowie
benutzerspezifische Anwendungskonfigurationen (Dotfiles) strikt vom globalen Betriebssystem und den
Systemdateien (/, /usr, /etc). Diese strikte architektonische Trennung ermöglicht es, Benutzerdaten
isoliert zu sichern, zu verschlüsseln oder bei einer Systemneuinstallation vollständig unangetastet zu lassen.

Klick für mehr ...

1  ? /home (Die Wiege der Benutzerdaten)

Während Systemverzeichnisse wie /etc für Konfigurationen oder /usr für Programme in der Hand des
Administrators (root) liegen, ist /home der exklusive Rückzugsort für die Menschen vor dem Bildschirm.

Jeder reguläre Benutzer erhält innerhalb von /home eine eigene, isolierte Partition auf Dateiebene.

Wenn du dich beispielsweise mit dem Benutzernamen am System anmeldest, lautet dein persönlicher Pfad
/home/dein_username. Innerhalb dieser vier Wände besitzt du uneingeschränkte Schreib- und
Leserechte. Du kannst Dateien erstellen, Programme konfigurieren oder Skripte ausführen, ohne jemals das
restliche Betriebssystem zu gefährden oder die Daten anderer Benutzer einsehen zu können.

Die Kernphilosophie von /home lautet:

„Trenne das System strikt von den Benutzerdaten. Ein Betriebssystem ist austauschbar und kann
jederzeit neu installiert werden – die persönlichen Daten und individuellen Konfigurationen des
Nutzers hingegen sind unersetzlich und gehören in einen geschützten, isolierten Raum.“

2  ?? DIE INNENARCHITEKTUR (Sichtbare Daten vs. Versteckte
Schätze)

Ein Blick in ein persönliches Heimatverzeichnis offenbart eine Zweiteilung, die für das Verständnis von Linux-
Workflows essenziell ist:

2.1  1. Die sichtbaren Benutzerdaten (XDG-Standards)
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Moderne Linux-Desktops legen beim ersten Start automatisch standardisierte Ordner für deine persönlichen
Dokumente an:

~/Dokumente, ~/Downloads, ~/Bilder, ~/Musik, ~/Videos.
Hinweis zur Syntax: Das Tilde-Symbol ~ ist in der Linux-Shell die universelle Abkürzung für das
Heimatverzeichnis des aktuell angemeldeten Benutzers (steht also für /home/username).

2.2  2. Die versteckten Konfigurationen (Dotfiles & XDG Base Directory)

Drückst du in deinem Dateimanager (Dolphin) oder im Terminal (ls -a) die Tastenkombination zum
Anzeigen versteckter Dateien, kommen die sogenannten Dotfiles (Dateien, die mit einem Punkt beginnen)
zum Vorschein. Hier verstecken Programme deine individuellen Einstellungen:

~/.config/:
Der moderne Standardort für Anwendungskonfigurationen (z. B. KDE-Widget-Layouts, Vivaldi-
Arbeitsbereich-Definitionen oder Obsidian-Präferenzen).
~/.local/share/:
Hier sichern Programme benutzerspezifische Daten, die keine reinen Konfigurationen sind (z. B.
lokale E-Mails, Flatpak-Anwendungsdaten).
~/.cache/:
Temporäre Daten von Browsern und Anwendungen, die jederzeit gelöscht werden können, ohne das
System zu beschädigen.
~/.zshrc oder ~/.bashrc:
Die exklusiven Konfigurationsdateien für deine interaktive Terminal-Shell.

3  ?? DIE GOLDENE REGEL DER SEPARATEN PARTITION

Für erfahrene Administratoren und Power-User ist es seit Jahrzehnten Best Practice, /home bei der
Installation auf eine eigene Partition oder ein eigenes ZFS-Dataset zu legen.

3.1  1. Warum eine separate /home-Partition der Lebensretter ist:

Stürzt dein Debian 13 oder Arch Linux durch ein missglücktes Experiment im Root-Verzeichnis ab, kannst du
das System einfach neu installieren. Du formatierst dabei NUR die Root-Partition (/)
und hängst die unveränderte /home-Partition einfach wieder ein. Alle Daten und Einstellungen sind sofort
wieder da!

3.2  2. Die Rechte im Blick behalten

Ein Blick auf die Berechtigungen zeigt die strikte Isolation:

Code

ls -ld /home/dein_username
Ausgabe: drwxr-xr-x  dein_username dein_username...

Nur dein_username (und root) dürfen hier standardmäßig tiefgreifend schalten und walten

4  ?? DIE TYPISCHEN /HOME-STOLPERSTEINE
4.1  Das „Ich habe mein System mit 'sudo' zerschossen“ - Rechte-Dilemma

Das Problem:
Ein Nutzer klagt, dass er sich plötzlich nicht mehr an seiner grafischen Oberfläche (z. B. KDE oder
GNOME) anmelden kann. Nach der Passworteingabe wird der Bildschirm kurz schwarz und er landet
sofort wieder im Login-Manager (Login-Loop). Über die Textkonsole (TTY) kann er sich jedoch
problemlos anmelden.
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Die Ursache:
Der Nutzer hat in der Vergangenheit grafische Programme fälschlicherweise mit sudo gestartet (z. B.
sudo dolphin oder sudo vivaldi). Dabei hat das Programm versteckte Konfigurationsdateien im
Heimatverzeichnis geöffnet und mit Root-Rechten neu abgespeichert. Versucht sich der Nutzer nun
normal anzumelden, kann der Desktop-Manager die Datei ~/.Xauthority oder Konfigurationen
unter ~/.config/ mangels Rechten nicht mehr beschreiben und bricht den Start ab.

Die Lösung:
Der Nutzer soll sich mit STRG + ALT + F3 in die Textkonsole einzuloggen und die Besitzrechte in
seinem /home komplett reparieren zu lassen:

Code

# Setzt den Besitzer und die Gruppe rekursiv wieder auf den regulären User zurück
sudo chown -R $USER:$USER ~

Danach funktioniert der grafische Login sofort wieder flüssig.

4.2  Das „Mein Speicherplatz ist voll, obwohl meine Dokumente leer sind“ - Rätsel

Das Problem:
Ein User wundert sich, dass seine Festplatte laut df -h zu 100 % voll ist, obwohl sein Ordner
~/Dokumente und ~/Bilder kaum Daten enthalten.
Die Ursache:
Der Übeltäter versteckt sich fast immer in den unsichtbaren Ordnern von /home. Entweder ist der
Papierkorb (~/.local/share/Trash/) übergelaufen, oder der Cache von Browsern (~/.cache/)
bzw. Flatpak-Laufzeitumgebungen hat gigantische Ausmaße angenommen.

Tipp: Damit kann man die Größe der Dateien herausfiltern.

Code

# Zeigt die Größe aller Ordner in der ersten Ebene von /home an, sortiert nach Größe
du -hsc ~/.* ~/* | sort -h

5  ? FAZIT

Das Verzeichnis /home ist die Seele des Linux-Desktops. Es demonstriert eindrucksvoll die Eleganz des
Unix-Designs: Das Betriebssystem bleibt ein austauschbares Werkzeug im Hintergrund, während deine
persönliche Arbeitsumgebung, deine Skripte und deine Dokumente sicher und sauber isoliert an einem
festen Ort verweilen.
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